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Bewährte Qualität: 
 • hochwertiges werbeumfeld dank 

sachlich fundierten redaktionellen 
Inhalten mit  hohem Informations- und 
Nutzwert

 • ihK für Niederbayern in Passau als 
 Herausgeber steht für Seriosität und 
Verlässlichkeit

 • crossmediale  reichweite 
für eine  mehrdimensionale 
Zielgruppenansprache

Nah aN der ZielgruPPe:
 • kostenfreie Verteilung an  Schulen, 

auf Bildungsmessen etc.

 • direkte ansprache der  
niederbayerischen Abiturienten  

 • zielgruppengerechtes layout mit 
 attraktiven Illustrationen und Bildern

 • Best-Practice-reportagen für 
lebens nahe Einblicke in Unternehmen 
und berufliche Möglichkeiten in der 
Region

 
StarKeS image alS 
 arBeitgeBer:
 • ansprechender magazincharakter 

für  effizientes Employer Branding und 
Recruiting

 • rechtzeitige ansprache durch 
 Erscheinungsdatum im März 2021

 • Vorsprung im wettbewerb um 
 qualifizierte Nachwuchskräfte 

di polo in Zahlen
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Kelheim
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dateN und faKteNIHRE Vorteile

So erreichen Sie die Besten!
herauSgeBer:
IHK für Niederbayern in Passau

auflage: 
10.000

format: 
DIN A4,  
durchgehend farbig

erScheiNuNgS- 
weiSe:
jährlich, achte Ausgabe  
im März 2021 Auflage  

10.000

VertrieB:
 • direkte Verteilung an Schülerinnen 

und Schüler aller Gymnasien, Fach-  
und Berufsoberschulen im IHK-Bezirk 
Niederbayern und an die herausgeben-
de IHK

 • verschiedene Bildungsmessen 
(überregional) 

 • Veranstaltungen der IHK Niederbay-
ern und anderer Institutionen 
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LEBEN IN NIEDERBAYERN

LEBEN IN NIEDERBAYERN INTERVIEW

INTERVIEW

P r o m i - I n t e r v i e w 

„Die Schauspiel-
schule ist wie 
Therapie“
Vom Messdiener zum Mörder: Der niederbaye-

rische Schauspieler David Zimmerschied begeistert 

in den unterschiedlichsten Rollen, unter anderem 

im „Tatort“ und in „Maria Mafi osi“. In dipolo spricht 

er über seine Passauer Heimat, Mordfantasien und 

die Lust am Polarisieren.

dipolo: Herr Zimmerschied, der Niederbayer gilt bei Schub-

ladendenkern als mundfaul. Nicht gerade die beste Vorausset-

zung, um Schauspieler zu werden, oder?

David Zimmerschied: Das kommt auf die Rolle und das 

Genre an. Es gibt ja auch sehr stille Figuren in ruhigen Filmen. 

Ich mag das. Vielleicht kommt da mein niederbayerisches 

Gemüt durch.

dipolo: Inwiefern beeinfl usst dies Ihre Arbeit als Schauspieler?

David Zimmerschied: Ich versuche diese Qualitäten in mir 

selbst zu fi nden, etwa das Ruhige, und als Schauspieler zu 

verstärken.

dipolo: Der Begriff  „Heimat“ wurde in den letzten Jahren 

etwas entstaubt. So läuft beispielsweise Hip-Hop mit baye-

rischem Dialekt unter dem Label „Heimatsound“ im Radio. 

Was bedeutet Heimat für Sie als Schauspieler, der viel unter-

wegs ist?
David Zimmerschied: Mein Heimatgefühl als Schauspieler ist 

schwer von dem zu trennen, das ich als Privatmensch David 

habe. Was die Sprache betriff t, fühle ich mich auf jeden Fall im 

Hochdeutschen daheim. Für mich ist dann eher das Bayeri-

sche die Fremdsprache, in der ich nicht ganz so fl exibel bin. 
Grundsätzlich ist „Heimat“ für mich ein eher negativ behafteter 

Begriff , genauso wie „Stolz“. Heimatgefühle spüre ich jedoch, 

wenn ich in Passau die Lichter der Innbrücke sehe. Da weiß 

ich: Hier bin ich in meiner Heimatstadt. Ich denke dann zum 

Beispiel an meine Oma, die schon sehr lange tot ist. 

dipolo: Ihr Onkel ist der bekannte Kabarettist Sigi Zimmer-

schied. Er mimt in den erfolgreichen Rita-Falk-Krimis wie 

„Grießnockerlaff äre“ und „Leberkäsjunkie“ den urigen 

Dienststellenleiter Moratschek – mit reichlich Lokal kolorit. 

Reizt Sie persönlich dieses eher heimelige Genre oder 

haben Sie mehr Lust auf Herausforderungen jenseits des 

Weißwurst-Äquators?

David Zimmerschied: Ich hätte total Lust, im nächsten 

Rita-Falk-Film mitzuspielen. Ich glaube, das macht sehr viel 

Spaß – so ein bisschen wie Kasperltheater. Man kann eine 

Figur darin sehr zugespitzt darstellen. Tatsächlich arbeite ich 

aber gerne international. Nach meinem Empfi nden wird in 

ausländischen Produktionen einfach größer gedacht als in 

deutschen. Da ist alles ein bisschen off ener und es steht mehr 

Geld zur Verfügung. So lässt es sich besser arbeiten.

dipolo: Überhaupt, die prominente Verwandtschaft: Nervt es 

manchmal, auf den berühmten Onkel angesprochen oder gar 

mit ihm verglichen zu werden?

David Zimmerschied: Es freut mich. Schließlich ist es beein-

druckend, was er geleistet hat und noch immer leistet. Mit 

ihm in einem Atemzug genannt zu werden, ist eine schöne 

Sache. Wir haben gegenseitigen Respekt vor der Leistung des 

anderen – den habe ich mir aber auch erspielt. Er guckt sich 

meine Arbeit an und sagt etwas dazu, wenn er dazu etwas 

sagen kann. 

dipolo: Hoff entlich nur Lob! Oder ist er recht kritisch?

David Zimmerschied:  (lacht) Meistens ist er ganz gnädig. 

Wir sehen uns regelmäßig, mögen und schätzen uns sehr. 

In „Storno“ und „Maria Mafi osi“ standen wir auch schon 

gemeinsam vor der Kamera.

dipolo: Ihr Onkel Sigi Zimmerschied drehte 1994 auch die 

boshafte Komödie „Schartl“. Darin hatten Sie als Zwölfjähriger 

Ihren ersten Auftritt vor der Kamera …

David Zimmerschied: … ja, in zwei, drei Kinderrollen …

dipolo: … unter anderem als Messdiener. Gut 20 Jahre später 

waren Sie ein hinterhältiger Mörder im Freiburger „Tatort“. 

Muss man sich um Ihre Entwicklung Sorgen machen?

David Zimmerschied: Nein. Das ist natürlich sehr genuss-

voll, so eine Rolle zu spielen. Da kann man Sachen ausleben, 

die sonst nicht erlaubt sind. Charakterzüge verstärken, die 

man privat im Griff  hat. Jeder hat sich bestimmt schon einmal 

vorgestellt, wie es wäre, jemanden umzubringen. Das ist ja 

auch schnell gesagt: „Ich könnte den echt …“. Im Spiel ist das 

möglich. Natürlich ist das emotional extrem anstrengend, aber 

man kann es gut von der Realität trennen. Wenn man abends 

in der Hotel-Badewanne liegt, ist alles wieder vorbei. 

dipolo: Erfüllt Ihre Schauspielerei also eine Ventil-Funktion?

David Zimmerschied: Weiß ich nicht. Aber ich habe auf jeden 

Fall viel über mich gelernt. Das ist auch das Tolle an meinem 

Beruf: Man wird dafür bezahlt, sich mit sich selbst auseinan-

derzusetzen. Je besser man sich kennt, desto besser versteht 

man andere Figuren. Man fi ndet Unterschiede und Parallelen. 

So eine Schauspielschule ist sowieso wie eine Therapie (lacht).   

dipolo: Sie erwähnen die Verantwortung, die ein Schau-

spieler hat. Welche Rolle spielt sie bei historischen Stoff en wie 

„Unsere Mütter, unsere Väter“ oder „Elser – Er hätte die Welt 

verändert“? Auch hier waren Sie beteiligt.

David Zimmerschied: Natürlich möchte ich einen Beitrag zur 

Aufklärung leisten. Gerade bei der Aufarbeitung des National-

sozialismus ist es wichtig, dass diese Zeit nicht in Vergessen-

heit gerät. Man muss seine Geschichte kennen und daraus 

die richtigen Schlüsse ziehen. Und was Georg Elser betriff t: Ich 

kannte ihn aus dem Schulunterricht beispielsweise nicht. Ein 

Film kann hier vielleicht ergänzen, was in den Schulbüchern 

fehlt. Am Gymnasium meines Sohnes haben sie den Elser-Film 

letztes Jahr etwa im Geschichtsunterricht geguckt.

dipolo: Für Ihren Sohn sicherlich eine seltsame Erfahrung …

David Zimmerschied: Das war lustig, ja. Wenn die Neunt-

klässler aus dem Unterricht kommen und zu ihm sagen: „Wir 

haben gerade deinen Papa im Film gesehen.“ 

dipolo: Sie spielen nicht nur ernste Rollen. Auch Komödien wie 

„Maria Mafi osi“ stehen in Ihrer Vita. Was macht denn mehr 

Spaß: guter oder böser Bube?

David Zimmerschied: Das macht tatsächlich beides gleich 

viel Spaß. Ich bereite eine komödiantische Rolle genauso wie 

eine tragische vor. Man spielt bei Komödien nicht lustig, son-

dern es wird lustig, wenn eine ernsthafte Situation überhöht 

wird. Aber Komödie ist schon toll, doch! Timing ist hier alles. 
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In der Schauspielerei kann 

man Sachen ausleben, die 

sonst nicht erlaubt sind.

Wenn ein Satz oder Blick um eine halbe Sekunde verschoben 

ist, ist es oft schon nicht mehr witzig. 

dipolo: Was dürfen wir im kommenden Jahr von David 

 Zimmerschied erwarten?

David Zimmerschied: Ich mache 2020 auf jeden Fall bei 

einem Abschlussprojekt der Filmakademie Ludwigsburg 

mit. Ich spiele darin wieder einen Polizisten, diesmal in einer 

Geschichte über drei Menschen in der brandenburgischen 

Einöde. Für solche Rollen bekommt man kein Geld. Das mache 

ich, weil ich das Buch toll fi nde.

dipolo: Vielleicht abschließend noch einen kurzen Gruß an die 

Leser in Ihrer niederbayerischen Heimat?

David Zimmerschied: Schaut bei der Berufswahl nicht auf 

die Kohle, sondern auf eure persönlichen Interessen! Und an 

die Eltern: Habt Vertrauen in eure Kinder und gebt ihnen die 

Zeit und den Raum, rauszufi nden, was das Richtige für sie ist 

und sie glücklich macht. 

STECKBRIEF

DAVID ZIMMERSCHIED

Bereits im zarten Alter von zwölf 

Jahren stand David Zimmerschied 

vor der Kamera – der Beginn einer 

großen Leidenschaft. 2002 zog der 

Passauer in die Landeshauptstadt, 

um dort Schauspiel zu studieren. 

2006 folgte die Hauptrolle in der inter-

nationalen Romanverfi lmung „Der geköpfte Hahn“. 

In „Die Frau des Polizisten“ mimte der Niederbayer 

einen gewalttätigen Beamten. Der Film wurde 2013 

mit dem Spezialpreis der Jury bei den Filmfestspielen 

in Venedig geadelt. Es folgten weitere Rollen, etwa in 

der TV-Produktion „Unsere Mütter, unsere Väter“, 

„Elser – Er hätte die Welt verändert“ oder im ZDF-

Dreiteiler „The same sky – Der geteilte Himmel“. 2014 

saß der 36-Jährige zudem in der Jury des Deutschen 

Schauspielerpreises. 
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Der Passauer Dom thront über der Altstadt am Zusammenfl uss von 

Donau und Inn.
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Am Ufer des Inns entlangzupromenieren, ist ein Erlebnis.
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„Ich würde mich 

jederzeit wieder 
für die  

Weiterbildung

entscheiden.“Magdalena Feiertag

„Mir hat 
meine Liebe 
zu London 

eine Karriere 

beschert.“Lisa Urner

26      2020/21

WeiterbiLdUng

WeiterbiLdUng W i r t s c h a f t s f a c h w i r t i n

Mehr Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt

Magdalena Feiertag interessiert sich für wirtschaftliche Themen.  

Eine Weiterbildung zur Wirtschaftsfachwirtin bei der Industrie- und Handelskammer 

war genau das Richtige für sie.

B a c h e l o r  B u s i n e s s  S t u d i e s

Karriere am College mit  
Ausbildung

Personalverantwortung, ein Bildungsprogramm managen, Vorträge  

halten – Lisa Urner hat es mit ihren 24 Jahren schon weit gebracht. Gleich nach ihrer 

Kombi-Ausbildung zur Fremdsprachen Industriekauffrau hat sie sich für ein berufs-

begleitendes Bachelorstudium in London entschieden.

M agdalena Feiertag ist ein Mensch der Praxis. 

Deshalb hat sie sich nach ihrem Abitur für eine 

Ausbildung entschieden und gegen ein Studium: 

„Zu viel Theorie“, sagt die 26-Jährige. „Außerdem 

gibt es mittlerweile so viele Studiengänge und man weiß nicht, 

welchen Beruf man nach dem Abschluss hat.“

Sie machte dann sogar gleich zwei Ausbildungen auf einmal: 

Neben ihrer Ausbildung zur Industriekauffrau absolvierte sie eine 

weitere zur Fremdsprachenkorrespondentin bei der Industrie- 

und Handelskammer (IHK). „Korrekt darf ich mich nun Fremd-

sprachen Industriekauffrau nennen“, erklärt Magdalena Feiertag. 

Ihr Interesse am Wirtschaftlichen war dadurch jedoch noch 

nicht gestillt, weshalb sie im Anschluss – erneut bei der IHK – eine 

Weiterbildung zur Wirtschaftsfachwirtin absolvierte. „Bei der 

Beratung der IHK Niederbayern wurde mir erklärt, dass der Wirt-

schaftsfachwirt einem Bachelorabschluss in Betriebswirtschafts-

lehre gleichgestellt ist“, sagt Magdalena Feiertag. „Die Themen 

werden zwar nicht ganz so tief durchgenommen wie im Studium, 

sind aber näher an der Praxis.“

Die Weiterbildung ist in Vollzeit möglich. Magdalena Feiertag 

entschied sich für die Teilzeit-Variante, weil sie weder auf ihr 

Gehalt verzichten noch allzu lange aus dem Beruf gerissen sein 

wollte.  An ein bis zwei Abenden pro Woche besuchte sie nach 

der Arbeit den Unterricht, außerdem samstags ganztägig und 

vier Wochen in Vollzeit. „Für den Vollzeit-Unterricht hat mich 

mein Arbeitgeber freigestellt“, berichtet sie. „Insgesamt war es 

eine stressige Zeit, denn neben dem Unterricht musste ich am 

Abend noch lernen.“ Dennoch würde sie sich immer wieder dafür 

entscheiden.

VielSeitigeS WiSSen
Auf dem Lehrplan standen neben Volks- und Betriebswirtschafts-

lehre unter anderem juristische Themen, Rechnungswesen und 

Unternehmensführung. Magdalena Feiertag: „Es wird vielseitiges 

Wissen vermittelt und man kann sich klar werden, in welchem 

Bereich man später arbeiten will.“

Nach der Weiterbildung blieb sie noch einige Monate bei ihrem 

damaligen Arbeitgeber, ehe sie zur Wattline GmbH in Ruderting 

wechselte. Kerndienstleistung des Unternehmens ist der soge-

nannte Energiepool, bei dem alle Kunden Strom und Gas als ein 

Abnehmer einkaufen. Daduch besteht die Möglichkeit, günstigere 

Tarife erhalten.

Magdalena Feiertag arbeitet im Team der Vertragsmana-

ger, das die Verträge mit den Energieversorgungsunternehmen 

abschließt. „Es macht mir Spaß und die Kollegen sind nett“, sagt 

sie. Froh ist sie auch darüber, dass sie weder für ihren neuen Job 

oder für die Weiterbildung noch für ihre Ausbildung ihre Heimat 

verlassen musste. Wie es weitergeht? „Momentan bin ich glück-

lich – alles Weitere lasse ich auf mich zukommen.“ n

Mit der Wirtschaftsfachwirtin hat Magdalena Feiertag einen Abschluss, 

der dem Bachelor in Betriebswirtschaftslehre gleichgestellt ist.
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WEITERBILdUnG:

WirtSChAftSfAChWirtin

Beruf: Fremdsprachen Industriekauffrau

Unternehmen: wattline GmbH

reguläre Dauer: 18 Monate  

(Weiterbildung in Teilzeit)

inFO

WEITERBILdUnG:

BAChelor of ArtS in BUSineSS StUDieS 

Beruf: Fremdsprachen Industriekauffrau, jetzt 

Programm-Managerin für berufliche Entwicklung

Unternehmen: Kermi GmbH, heute European 

College of Business and Management (ECBM)

reguläre Dauer: 16-24 Monate,  

berufsbegleitend

h ätte mir jemand prophezeit, dass ich mal Veranstal-

tungen an einem College in London halten würde, den 

hätte ich ausgelacht“, sagt Lisa Urner. Die junge Frau 

aus Osterhofen bei Plattling arbeitet als Programm-

Managerin für berufliche Entwicklung am European College of 

Business Management (ECBM). Das ECBM ist die Bildungsaka-

demie der Deutsch-Britischen Industrie- und Handelskammer in 

London. „Ich verantworte Intensivkurse für deutsche Auszubil-

dende, die für ein paar Wochen zu uns kommen.“ Dafür fragt sie 

Dozenten an, koordiniert Termine, informiert in Deutschland über 

das Angebot und steht immer mal wieder selbst vor einer Klasse. 

2013 saß die 24-Jährige noch auf der anderen Seite. Als ange-

hende Industriekauffrau mit Zusatzausbildung Fremdsprachen-

korrespondenz hatte sie hier einen vierwöchigen Kurs besucht – 

und ihre Liebe zu London entdeckt. „Wenn man so will, hat 

mir meine Begeisterung für die Stadt eine echt steile Karriere 

beschert“, lacht sie. „Ich wollte so schnell wie möglich wieder 

hin.“ Nach ihrer Ausbildung bleibt sie aber zunächst als Personal-

sachbearbeiterin in ihrem Ausbildungsbetrieb in Plattling – und 

beginnt berufsbegleitend am ECBM zu studieren. Ihr Ziel: in zwei 

Jahren zum Bachelor of Business Studies. 

„Alle paar Wochen freitags hin und sonntags wieder zurück, das 

restliche Lernen erfolgte über eine E-Lernplattform“, erzählt sie. 

Unter anderem stehen Kommunikation, Unternehmensstrategie  

und International Business auf dem Kursprogramm. „Das meiste 

waren Präsenzvorlesungen, aber auch viel Selbststudium und 

eigene Referate. Es gab nur wenige Examen, dafür Punkte für 

Seminararbeiten“, schildert sie. Die Studiengebühren von etwa 

5.000 Pfund und die Kosten für Flüge und Unterkunft schulterte 

sie mit Unterstützung der Eltern selbst.

Die kaufmännische Ausbildung brachte viele Vorteile: „Das 

Besondere am ECBM ist, dass einem durch die Ausbildung ETCS-

Punkte angerechnet werden, deshalb dauert das Studium auch 

nur maximal zwei Jahre“, sagt Lisa Urner. Auch viele Themen, die 

in der Ausbildung behandelt wurden, kommen ihr jetzt zugute. 

„Konfliktbewältigung im Team zum Beispiel, oder wie man Leute 

motiviert“, sagt die 24-Jährige, die in ihrer jetzigen Position auch 

Trainees und Praktikanten anleitet, die manchmal älter sind als 

sie. „Das ist schon komisch, aber mit dem richtigen Background-

wissen geht‘s.“

Nach ihrem Abschluss in Kooperation mit der University of 

South Wales kündigte sie ihre Stelle in Plattling, ging ganz nach 

London und machte den Master in Business Management am 

King’s College. Dort traf sie zufällig den ECBM-Direktor wieder und 

wurde rekrutiert. „Vorerst bin ich glücklich hier, irgendwann will ich 

aber wieder zurück ins schöne Niederbayern“, sagt Lisa Urner. n

Am european Business College organisiert Lisa Urner Lehrveranstaltun-

gen, gibt aber auch selbst Unterricht.
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dualeS Studium 
 • Was ist ein duales Studium  

und welche Angebote gibt es?

 • Best-Practice-Reportagen 

duale auSBilduNg
 • Wie läuft eine ausbildung ab, 

welche Zusatzqualifikationen 
gibt es? 

 • Welche weiterbildungsmöglich-
keiten bestehen?

 • Best-Practice-Reportagen 

SerVice
 • wie und wo finde ich Infos zu   

meinem wunschberuf?

 • wie bewerbe ich mich richtig?

InHalt – arBeitS- und leBeNSort nIEdERbayERndi polo: InHalt – BerufSwelteN

regioNale wirtSchaft
 • Welche Branchen sind in der Region 

vertreten?

 • Wo werden fachkräfte gesucht?

 • Statements von Personalverant-
wortlichen regionaler Unternehmen  

Kultur uNd freiZeit
wo ist was los in der Region? 

Promi-iNterView
Bekannte Persönlichkeiten der  Region  
sprechen über ihren Beruf und ihre Heimat

liebens- und lebenswert! 
JetZt oNliNe ProBe leSeN!
www.dipolo.de

Vielseitige chancen 
in Niederbayern 
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in enger  Kooperation  mit Ihrer  
IHK
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Rechnungsfälligkeit 
im März 2021 nach 
Heft erscheinen und 
Rechnungserhalt, 
rein netto innerhalb 
von 14 Tagen.

Einzel schaltung 
dipolo
10 % Rabatt bei einer 
 Anzeigen buchung 
bis 16.11.2020   

(regulärer Anzeigen-
schluss: 12.01.2021)

1

und  duales  studiumausbildung

Bitte gewünschtes Format ankreuzen

Firma 

Name 

Anschrift   

PLZ, Ort 

Telefon, Telefax

E-Mail

Datum Unterschrift  Firmenstempel

Anzeige über Bund oder im Anschnitt
Grundpreis + 10 % Aufschlag ! !

Sie interessieren 
sich auch für 
dipolo  Nürnberg

Dann kontaktieren 
Sie uns bezüglich 
Kombi- und Rabatt-
möglichkeiten!
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   Beruf + Karriere

  Chancen in vielen 

Branchen

  Interview
  Schauspieler 

Jonathan Müller

   Studium + Ausbildung

  Infos und Blick in 

die Praxis

DUALES STUDIUM

UND AUSBILDUNG
[Metropolregion Nürnberg]

2020/21
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n 		Beruf	+	Ka
rriere

  Chancen in vielen 

Branchen

n 	Interview
  David Zimmerschied 

im Gespräch

n 		Studium	+	Ausbildung

  Infos, Tipps und Berichte  

aus der Praxis

AUSBILDUNG UND[Niederbayern]

DUALES STUDIUM2020/21

FREIZEIT-

 TIPPS 

Starte	durc
h

8. Ausgabe
Aufl age: ........ 10.000 Exemplare
Umfang:  ....... ca. 60 Seiten
Format: ......... DIN A4
Farbraum:  ... 4-farbiger Off setdruck

Meramo Verlag GmbH 
Geschäftsführer: Andreas Bund
Prokuristin: Kristina Ansorge
Gutenstetter Straße 2a, 
90449 Nürnberg

www.meramo.de
dipolo-anzeigen@meramo.de

Tel. : 0911  937739-0
Fax: 0911  937739-99

[Nieder-
bayern]

FORMATE UND PREISE

MEIN ANZEIGENAUFTRAG

und  duales  studiumausbildung

Achtung! 
Buchen Sie bis 

16.11.2020  
und erhalten Sie 

    10 % 
Rabatt.

per Fax an 0911 93 77 39-99 senden

Die Druckvorlage bzw. gestaltete 
Anzeige (bitte ankreuzen)
  fügen wir bei
  erhalten Sie bis 15.01.2021 per Mail

Oder Anzeigenauftrag per Post an:
Meramo Verlag GmbH
Gutenstetter Straße 2a
90449 Nürnberg

Weitere Infos 
fi nden Sie 

unter 
www.dipolo.de

[Nieder-
bayern]



allgemeine geschäfts bedingungen  
für anzeigenkunden
1. Maßgeblich für die Durchführung des Auftrages sind die Festle-

gungen der jeweils gültigen Anzeigenpreisliste einschließlich der 
allgemeinen Geschäftsbedingungen.

2. Für rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes bzw. der Druck legung 
ist der Werbungtreibende verantwortlich. Der Anzeigenkunde 
verpflichtet sich zur Abgabe einer professionellen Druckunterlage 
(druckfähiges HiRes-PDF, 300 dpi, Euroskala, siehe auch Anzeigen-
auftrag. Zusätzliche Farben (Sonderfarben) in der Druckunterlage 
müssen vor Abgabe der Druckunterlage mit dem Medienberater 
abgestimmt werden.). Sollte der Werbungtreibende nicht umgehend 
nach Anmahnung eine der Bestellung entsprechende Druckvorlage 
abgeben. Freiwillige und kostenlose Zusatzleistungen des Verlages 
(z. B. Eintrag in ein Inserentenverzeichnis) berechtigen die Inserenten 
zu keinerlei Ersatzansprüchen und Einwirkungsmöglichkeiten und 
dürfen in keinem Zusammenhang mit den kostenpflichtigen An-
zeigen gesehen werden. Anzeigenkunden würden darauf schriftlich 
aufmerksam gemacht werden und können vorher rechtzeitig eine 
Beteiligung ablehnen.

3. Für sämtliche Anzeigen-, Beilagen- und Beihefter-Aufträge behält sich 
die Anzeigenverwaltung die Ablehnung nach einheitlichen Grundsät-
zen auch nach Beginn der Insertion wegen des Inhalts, der Herkunft 
oder der technischen Form vor, ohne dass dadurch Schadenersatzan-
sprüche geltend gemacht werden können. Die Ablehnung, die nicht 
begründet zu werden braucht, wird dem Auftraggeber mitgeteilt.

4. Anzeigenaufträge, Änderungen und Abbestellungen müssen 
schriftlich vorgenommen werden. Anzeigen-Stornierungen sind nach 
jeweilig genanntem Anzeigenschluss nicht mehr möglich.

5. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht bis zum angegebenen 
Termin zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

6. Anzeigenabschlüsse sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsab-
schluss abzuwickeln.

7. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimm-
ten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird  
keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültig-
keit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.

8. Der Ausschluss von Mitbewerbern kann nicht zugesichert werden.

9. Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wieder-
gabe der Anzeige. Der Auftraggeber ist bei ganz oder teilweise 
unleserlichem Text, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der 
Anzeige zu einem Ersatzanspruch berechtigt, es sei denn, dass durch 
die  Mängel der Zweck der Anzeige unerheblich beeinträchtigt wird; 
fehlerhaft gedruckte oder fehlende Kennziffern beeinträchtigen den 
Zweck der Anzeige nur unerheblich. Der Schadenersatzanspruch 
beschränkt sich in jedem Falle jedoch auf das Recht, die kostenlose 
Wiederholung der Anzeige im nächsten Jahr zu verlangen.

10. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden diese erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der 
Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprü-
che. Treffen beschädigte Druckunterlagen erst unmittelbar vor 
Drucklegung des Blattes bei der Anzeigenverwaltung ein, so hat der 
Werbung treibende die aus den erforderlichen Sonderbemühungen 
entstehenden Kosten zu tragen.

11. Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet acht  
Wochen nach Erscheinen der letzten Anzeige, sofern nicht ausdrück-
lich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die 
Anzeige in der beim Verlag üblichen Form gesetzt und die tatsächliche 
Abdruckhöhe der Preisberechnung zugrunde gelegt.

13. Der Besteller trägt die Kosten für Druckunterlagenanfertigungen. 
Falls diese im Verlag erstellt werden sollen, erfolgt eine gesonderte 
Berechnung. Gleiches gilt für zusätzliche Anpassungen, Retusche-
arbeiten, Korrekturen etc. 

14. Die Werbungmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in 
ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbung-
treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. 

15. Bei Chiffreanzeigen stellt die Anzeigenverwaltung ihre Einrichtungen 
für die Entgegennahme, Verwahrung und möglichst beschleunigte 
Aushändigung etwa eingehender Angebote zur Verfügung. Eine 
Gewähr für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Ange-
botsschreiben wird nicht übernommen. Ansprüche auf Wandlung, 
Minderung oder Schadenersatz wegen Verlust oder Verzögerung 
in der Aushändigung derartiger Durchgangsschreiben sind ausge-
schlossen.

16. Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von 
Aufträgen und Leistung von Schadenersatz. Insbesondere wird auch 
kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig 
veröffentlichte Anzeigen, Beihefter und Beilagen geleistet.

17. Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen 
auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrück-
lich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

18. Die Anzeigenverwaltung liefert nach Erscheinen der Anzeige 
kostenlos einen Belegausschnitt. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine Fotokopie.

19. Die Anzeigenverwaltung ist unter wichtigen Umständen berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und 
von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche An-
sprüche gegen die Anzeigenverwaltung erwachsen.

20.  Alle Rechnungen sind nach Hefterscheinen rein netto innerhalb 
von 14 Tagen fällig. Zahlungen sind ohne Abzug in Euro zu leisten. 
Bei Zahlungsrückständen werden nach Ablauf von vier Wochen ab 
Rechnungsstellung Verzugszinsen in Höhe des jeweiligen gültigen 
Zinssatzes für Überziehungskredite unserer Hausbank berechnet.  
Die Anzeigenverwaltung kann die Ausführung weiterer Aufträge bis 
zur Bezahlung zurückstellen.

21. Bei gerichtlicher Beitreibung der Insertionskosten entfällt der 
gewährte Nachlass.

22. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist Nürnberg.

Im Auftrag der IHK für Niederbayern in Passau
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Meramo Verlag GmbH
Geschäftsführer: Andreas Bund 
Prokuristin: Kristina Ansorge 
Handelsregister Nürnberg HRB 19311

Gutenstetter Straße 2a 
90449 Nürnberg

www.meramo.de 
dipolo-anzeigen@meramo.de

Telefon: 0911 937739-31 
Telefax: 0911 937739-99
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